PRESSEMITTEILUNG – Werke die wirken
Was haben eine Hafenrundfahrt, ein Luftschiff, ein Raum voller gespannter Schnüre, eine äußerst lange Bank und acht von Geräuschen umgebene Garderobenhaken, ein Holzbausatz, ein Comicserie, eine Sandskulptur und ein überdimensioniertes Bett gemeinsam?

All dies ist Teil der Ausstellung Werke die wirken, die diesen Sommer in der Kopenhagener Kunsthal Charlottenborg gezeigt wird. Die Ausstellung nimmt den ganzen ersten Stock der Kunsthalle in Beschlag und breitet sich in den Innenhof und den benachbarten Kanal Nyhavn aus. Ganz nach der Devise, dass die Kunst dort ansetzen muss, wo sich die Menschen im Sommer befinden: In Ferienstimmung, offen dafür, sich überraschen zu lassen und spielerisch das Leben zu genießen.
Werke die wirken ist eine Ausstellung, in der Prozess und Experiment im Vordergrund stehen und wo ein Kunstwerk nicht mit der Hand des Künstlers vollendet wird, sondern erst seine „richtige“ Form findet, wenn die Besucher der Ausstellung aktiv Hand anlegen und involviert werden. Zum Beispiel indem sie gemeinsam mit acht anderen Gästen in einem riesigen Bett in der Ausstellung übernachten. Oder man in der Stadt spazieren geht, dabei faszinierende oder unangenehme Geräusche aufnimmt und diese dann in eine Audioinstallation in der Ausstellung einbringt. 
Warum nicht eine Hafenrundfahrt mit DFDS Canal Tours machen und die Geschichte Kopenhagens auf andere Art erleben? Oder in einer temporären Badeanstalt in Charlottenborgs Innenhof duschen, umgeben von bemalten Campingwägen und einer 4m hohen Rakete aus Sand.
Mit dem Titel Werke die wirken will Kuratorin Charlotte Bagger Brandt signalisieren, dass es sich bei allen Kunstwerken um Werke handelt, die nicht nur interaktiv und mit wirksamen Mechanismen ausgestattet sind, sondern vor allem auf die Betrachter einwirken. Viele der Künstler laden ein, gewohnte Grenzen zu überschreiten und alte Denkmuster hinter sich zu lassen. Bagger Brandt hat sieben junge Künstlergruppen eingeladen, um den Fokus auf Gegenwartskunst zu lenken, die mit dem Publikum kommuniziert, interagiert und zu aktivem Tun auffordert.
Charlotte Bagger Brandt: „Die Ausstellung ist von der kollektiven, experimentierenden und verspielten Ausstellung Festival 200 inspiriert, die 1969 drei Wochen im Ausstellungshaus Charlottenborg – wie es damals hieß – stattfand. Die Ausstellung war vor allem eine Experimentierwerkstatt, ‚wo Möglichkeiten ausgereizt werden, Dinge entstehen und wieder verschwinden’, wie man im gleichen Jahr in einem Zeitungsartikel lesen konnte. Hierin liegt die Verbindung zu der Ausstellung, für deren Ausformung nun mit sieben Künstlergruppen stehen. Alle Künstler arbeiten im Kreuzfeld zwischen Musik, Ton, Skulptur, Design und bildende Kunst. Es sind Gruppen, für die Kommunikation eine zentrale Rolle spielt, sowohl innerhalb der Gruppe als auch nach außen hin zu den Ausstellungsbesuchern und zur Umwelt.“
Beteiligte Künstlergruppen: ArtRebels (die Christian Kornum, Maria Torp, SFHT und Ultra Grøn eingeladen haben), Bosch & Fjord, Büro Detours, Collective Strings, Kvinder på Værtshus/Frauen in der Kneipe, Parfyme und Urban Sound Institute.

Pressegespräch: Donnerstag, 18. Juni, 12 Uhr
Dauer der Ausstellung: 20. Juni bis 30. August 2009, geöffnet Dienstag bis Sonntag, 12 – 17 Uhr
Katalog/Ausstellungszeitung: Kunsthal Charlottenborg gibt zusammen mit der Tageszeitung Politiken eine 12-seitige Ausstellungszeitung mit einer Auflage von 16.000 Exemplaren heraus. Hier werden die einzelnen Gruppen mit Fotomaterial und Text zu den aktuell ausgestellten Werken und früheren Arbeiten präsentiert (mit Abstract auf Englisch). Verantwortlich für die Zusammenarbeit mit Politiken ist Lise Ingemand. Layout Agnete Schepelern. Leitartikel von Kunstkritiker Peter Michael Hornung.

Kurator: Charlotte Bagger Brandt, Råderum – kontor for samtidskunst, www.raaderum.nu
Pressereferentin und Ausstellungskoordinatorin: Helle Bøgelund
Kontakt

Helle Bøgelund +45 33 36 90 42 / +45 28 15 95 43

www.kunsthalcharlottenborg.dk (hier auch Download von Pressefotos)
Kunsthal Charlottenborg, Nyhavn 2, 1051 København K
BEGLEITPROGRAMM
Hafenrundfahrt 
The Other Tour von Kvinder på Værtshus/Frauen in der Kneipe
Tägliche Hafenrundfahrt mit DFDS Canal Tours vom 20. Juni bis zum 30. August 2009

14.45 Uhr, auf Englisch und Dänisch

Kombinationstickets für Ausstellung und The Other Tour: 95,-DKK, können in der Kunsthal Charlottenborg sowie bei DFDS Canal Tours im Nyhavn erworben werden.

Sandlandschaft im Innenhof

Während der Ausstellung gibt es neben dem Café eine Sandlandschaft der Künstlergruppe ArtRebels. Alle Kinder und Erwachsene sind während der Öffnungszeiten des Cafés dazu eingeladen, ihren Spieltrieb auszuleben.

Das Café Kunsthal Charlottenborg ist jeden Tag von 12 bis 18 Uhr geöffnet.

Übernachtung in der Ausstellung

Culture Camping von Bosch & Fjord

Jeden Freitag: 26. Juni, 3. Juli, 10. Juli, 17. Juli, 24. Juli, 31. Juli, 7. August, 14. August, 21. August, 28. August

Check in: zwischen 17 und 22 Uhr

Buchung (auf Englisch): http://www.visitcopenhagen.com/enculturecamping
Buchung (auf Dänisch): http://www.visitcopenhagen.dk/culturecamping
In Zusammenarbeit mit WonderfulCopenhagen

Gemeinsames Frühstück in der Ausstellung, samstags 9.00 Uhr, Preis 50,-DKK exkl. Getränke

Künstlerworkshops

Jeden Donnerstag, nähere Informationen zu den Workshops entnehmen Sie bitte der Ausstellungszeitung.

Offen für alle, Kinder wie Erwachsene. Ohne Voranmeldung. Die Workshops sind gratis, nur der Eintritt ist zu bezahlen.

Partner: DFDS Canal Tours ermöglicht während der Ausstellung täglich eine Kanalrundfahrt in Verbindung mit dem Werk The Other Tour von Kvinder på Værtshus. Wonderful Copenhagen vermittelt Bosch & Fjords Culture Camping an Touristen und stellt sein Hotelbuchungssystem für die Übernachtungsbuchung in der Ausstellung zur Verfügung. Zusammenarbeit mit der sozialen Einrichtung Lysholmgård zur Ausarbeitung von Collective Strings, wo fünf Bewohner der Künstlerin Karoline H. Larsen bei der Entstehung des Kunstwerks geholfen haben.

